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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Kopfstütze für ein
Sitzmöbel sowie ein Sitzmöbel mit einer insbesondere
neigungsverstellbaren Rückenlehne und einer an der
Rückenlehne befestigten Kopfstütze.
[0002] Sitzmöbel, insbesondere Sessel, werden zur
Verbesserung des Sitzkomforts oftmals mit Kopfstützen
versehen. Vorzugsweise werden derartige Kopfstützen
verstellbar ausgebildet, um eine Anpassung an die Kör-
pergröße eines Benutzers und eine gewünschte Sitzpo-
sition zu ermöglichen.
[0003] Sitzmöbel mit verstellbaren Kopfstützen sind
beispielsweise in DE 102 15 058 C1, US 6 368 261 B1,
US 3 885 831 A, DE 20 2004 013 029 U1 und DE 20
2004 008 779 U1 offenbart.
[0004] Es ist die Aufgabe der Erfindung, eine Kopfstüt-
ze für ein Sitzmöbel anzugeben, welche vielfältig ver-
stellbar ist.
[0005] Die Lösung der Aufgabe erfolgt durch die Merk-
male des Anspruchs 1. Eine erfindungsgemäße Kopf-
stütze für ein Sitzmöbel umfasst eine Höhenverstellvor-
richtung zur Höhenverstellung der Kopfstütze, welche
ein an einer Rückenlehne eines Sitzmöbels befestigba-
res Führungsteil und ein an dem Führungsteil in der Hö-
henverstellrichtung bewegüch gehaltenes Verstellteil
aufweist, und einen neigungsverstellbaren Polsterträger,
welcher um eine horizontale Schwenkachse schwenkbar
an dem Verstellteil gehalten ist.
[0006] Bei der erfindungsgemäßen Kopfstütze ist der
Polsterträger, welcher mit einer Polsterung versehen
werden kann, die letztlich eine Auflagefläche für den Kopf
eines Benutzers bildet, sowohl bezüglich seiner Höhe,
also des Abstandes von einer Sitzfläche des Sitzmöbels,
als auch in seiner Neigung bezüglich der Rückenlehne
verstellbar. Dies ermöglicht eine individuelle Anpassung
an die Bedürfnisse des Benutzers.
[0007] Insbesondere eignet sich die erfindungsgemä-
ße Kopfstütze für solche Sitzmöbel, die eine neigungs-
verstellbare Rückenlehne aufweisen. Bei einer Verände-
rung des Neigungswinkels der Rückenlehne in Bezug
auf eine Sitzfläche des Sitzmöbels ändert sich in der Re-
gel die Relativposition des Kopfes eines Benutzers in
Bezug auf die Kopfstütze, was durch Betätigung der Hö-
henverstellung ausgeglichen werden kann. Weiterhin er-
möglicht die Neigungsverstellung des Polsterträgers ei-
ne von der Neigung der Rückenlehne unabhängige Ab-
stützung des Kopfes, was insbesondere dann von Vorteil
ist, wenn der Benutzer bei relativ stark geneigter Rük-
kenlehne eine Leseposition einnehmen möchte.
[0008] Erfindungsgemäß ist der Polsterträger mittels
einer Halterung an dem Verstellteil befestigt und über-
deckt die Halterung in horizontaler Draufsicht gesehen.
Unter Draufsicht wird die Draufsicht auf die dem Kopf
des Benutzers zugewandte Stützfläche der Kopfstütze
verstanden.
[0009] Bevorzugt erstreckt sich die Halterung parallel
zu dem Führungsteil.

[0010] Gemäß einer weiteren vorteilhaften Ausfüh-
rungsform ist die Halterung horizontal beabstandet über
einen Verbindungsabschnitt, insbesondere mittels eines
Distanzstücks, an dem Verstellteil befestigt, wobei der
Verbindungsabschnitt bevorzugt an einem oberen End-
bereich des Verstellteils und/oder an einem oberen End-
bereich der Halterung vorgesehen ist. Die Halterung ist
insbesondere fest mit dem Verstellteil verbunden. Die
horizontale Beabstandung der Halterung erlaubt es, die
Höhenverstellvorrichtung derart in eine Polsterung einer
Rückenlehne zu integrieren, dass sich die Halterung
selbst außerhalb des Polsterungsbereichs bewegen
kann. Dadurch kann eine beispielsweise schlitzartige
Öffnung in der Rückenlehnenpolsterung klein gehalten
werden, welche als Durchtritt für den den Abstand zwi-
schen Halterung und Verstellteil überbrückenden Ver-
bindungsabschnitt, welcher zum Beispiel einstückig mit
der Halterung oder dem Verstellteil ausgebildet ist, oder
für ein separates Verbindungselement, wie beispielswei-
se das Distanzstück, dient. Durch die Anordnung des
Verbindungsabschnitts bzw. des Distanzstücks an obe-
ren Endbereichen des Verstellteils und der Halterung ist
es möglich, die Kopfstütze so an der Rückenlehne an-
zuordnen, dass der Polsterträger der Kopfstütze unab-
hängig von seiner Verstellposition die schlitzartige Öff-
nung in der Rückenlehnenpolsterung verdeckt.
[0011] Bevorzugt ist die horizontale Schwenkachse
des Polsterträgers an einem unteren Endbereich der Hal-
terung vorgesehen.
[0012] Gemäß einer weiteren vorteilhaften Ausfüh-
rungsform der Erfindung ist an beiden seitlichen Endbe-
reichen des Polsterträgers ein jeweiliges Seitenteil um
eine jeweilige Verstellachse schwenkbar gehalten, wo-
bei sich die Verstellachsen parallel zu den jeweiligen seit-
lichen Endbereichen erstrecken. Diese Seitenteile bieten
neben dem Polsterträger eine zusätzliche seitliche Ab-
stützung für den Kopf eines Benutzers.
[0013] Gemäß einer weiteren vorteilhaften Ausfüh-
rungsform weist die Kopfstütze eine Polsterung auf, wel-
che den Polsterträger und bevorzugt auch einen die ho-
rizontale Schwenkachse definierenden Gelenkbeschlag
überdeckt und insbesondere vollständig ummantelt. Un-
ter Polsterung wird ein Bezug und gegebenenfalls zu-
sätzlich ein von dem Bezug umschlossenes Füll-oder
Polstermaterial wie z.B. Schaumstoff verstanden.
[0014] Es ist ferner bevorzugt, wenn die Polsterung
zusätzlich auch die Seitenteile überdeckt und insbeson-
dere vollständig ummantelt.
[0015] Gemäß einer weiteren vorteilhaften Ausfüh-
rungsform der Erfindung sind die horizontale Schwenk-
achse des Polsterträgers und/oder die Verstellachsen
der Seitenteile durch einen jeweiligen Schwenkbeschlag
definiert, dessen Verstellwinkel bevorzugt durch zumin-
dest einen Endanschlag begrenzt ist.
[0016] Gemäß einer weiteren vorteilhaften Ausfüh-
rungsform der Erfindung ist an dem Verstellteil wenig-
stens ein Gleitschuh angeordnet, durch welchen das Ver-
stellteil verschiebbar an dem insbesondere als Gleit-
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schiene ausgebildeten Führungsteil gehalten ist.
[0017] Bevorzugt weist das Führungsteil zwei einan-
der gegenüberliegende Gleitprofile auf, denen jeweils
wenigstens ein Gleitschuh zugeordnet ist, wobei bevor-
zugt die Gleitschuhe die jeweiligen Gleitprofile umgrei-
fen.
[0018] Vorzugsweise wirken zwei Gleitschuhe mit dem
einen Gleitprofil und nur ein Gleitschuh mit dem anderen
Gleitprofil zusammen. Dadurch wird eine stabile axiale
Führung des Verstellteils erreicht, bei welcher die Gefahr
eines Verkantens verringert ist.
[0019] Vorzugsweise weist die Kopfstütze Friktions-
mittel zur bevorzugt rastfreien Hemmung einer Schwenk-
bewegung des Polsterträgers und/oder der Seitenteile
auf. Dadurch werden die genannten Elemente in ihrer
jeweiligen Verstellposition gehalten, wobei dennoch eine
insbesondere rastfreie und damit stufenlose Verstellung
möglich ist. Insbesondere weisen die Gelenkbeschläge
Friktionsmittel auf.
[0020] Gemäß einer vorteilhaften Ausführungsform ist
wenigstens ein Gleitschuh als Friktionsmittel zur bevor-
zugt rastfreien Hemmung einer Verstellbewegung der
Höhenverstellvorrichtung ausgebildet, wobei bevorzugt
zumindest ein Gleitschuh Einstellmittel aufweist, welche
zur Einstellung der zur Überwindung der Hemmung er-
forderlichen Kraft und insbesondere zur Veränderung ei-
ner Anpresskraft ausgebildet ist, mit welcher der Gleit-
schuh an das Führungsteil gepresst wird. Dadurch wird
der Polsterträger in der vom Benutzer gewünschten Hö-
he gehalten. Die Einstellmittel erlauben eine Nachjustie-
rung der Hemmkraft, so dass diese stets auf ein Maß
eingestellt werden kann, welches zwar ein unbeabsich-
tigtes Verstellen verhindert, den Bedienkomfort aber
nicht nachteilig beeinträchtigt. Insbesondere kann da-
durch eine Anpassung an das Eigengewicht der Kopf-
stütze erfolgen, was speziell bei der Verwendung unter-
schiedlicher Bezugs-und Polstermaterialien von Vorteil
ist.
[0021] Die Aufgabe der Erfindung wird ferner durch die
Merkmale des Anspruchs 11 gelöst und insbesondere
durch ein Sitzmöbel mit einer insbesondere neigungs-
verstellbaren Rückenlehne und einer an der Rückenleh-
ne befestigten Kopfstütze nach einer der vorstehend be-
schriebenen Ausführungsformen, wobei die Kopfstütze
an einer Lehnenfläche der Rückenlehne befestigt ist.
[0022] Gemäß einer vorteilhaften Ausführungsform
des Sitzmöbels weist die Rückenlehne eine Lehnenpol-
sterung auf, welche die Höhenverstellvorrichtung zumin-
dest teilweise überdeckt und insbesondere einen verti-
kalen Schlitz aufweist, durch welchen ein Verbindungs-
abschnitt hindurchgeführt ist, über den der Polsterträger
mit dem Verstellteil verbunden ist, wobei die Länge des
Schlitzes bevorzugt dem Verstellweg der Höhenverstell-
vorrichtung entspricht. Der Verbindungsabschnitt kann
insbesondere das vorstehend genannte Distanzstück
sein. Es ist dadurch möglich, die Höhenverstellvorrich-
tung in die Rückenlehne zu integrieren und damit ein
besonders gefälliges Aussehen des Sitzmöbels zu errei-

chen.
[0023] Bevorzugt ist der Schlitz in allen Verstellposi-
tionen der Höhenverstellvorrichtung durch den Polster-
träger überdeckt. Hierdurch ist die Optik des Sitzmöbels
nochmals verbessert.
[0024] Gemäß einer vorteilhaften Ausführungsform
des Sitzmöbels ist der Verbindungsabschnitt und/oder
eine mit dem Verbindungsabschnitt verbundene, den
Polsterträger tragende Halterung von einer flexiblen Ab-
deckung ummantelt, die sich zwischen einer Rückseite
des Polsterträgers und der Lehnenpolsterung erstreckt.
Durch die Abdeckung sind die konstruktiven Elemente
auch bei einer starken Neigung des Polsterträgers ge-
genüber der Rückenlehne verdeckt.
[0025] Weitere vorteilhafte Ausführungsformen der Er-
findung sind in den Unteransprüchen, der Beschreibung
und den Zeichnungen angegeben.
[0026] Die Erfindung wird nachfolgend anhand eines
Ausführungsbeispiels mit Bezug auf die Zeichnungen
beschrieben. Es zeigen:

Fig. 1 eine schematische Seitenansicht einer erfin-
dungsgemäßen Kopfstütze bzw. einer Rücken-
lehne eines erfindungsgemäßen Sitzmöbels;

Fig. 2 eine schematische Rückansicht der Kopfstütze
von Fig. 1;

Fig. 3 eine Schnittdarstellung der Kopfstütze bzw. der
Rückenlehne von Fig. 1; und

Fig. 4 eine schematische Seitenansicht eines erfin-
dungsgemäßen Sitzmöbels.

[0027] Ein erfindungsgemäßes Sitzmöbel 10 (Fig. 4)
umfasst eine neigungsverstellbare Rückenlehne 12 (Fig.
1, 3 und 4), die in Fig. 1 und 3 nur abschnittsweise dar-
gestellt ist. An einer Lehnenfläche 16 der Rückenlehne
12 ist eine Kopfstütze 14 befestigt (Fig. 1 bis 4).
[0028] Die Kopfstütze 14 weist eine Höhenverstellvor-
richtung 18 auf, welche eine an der Rückenlehne 12 be-
festigte, als Führungsteil diendende Gleitschiene 20 und
ein linear entlang der Gleitschiene 20 verstellbares Ver-
stellteil 22 umfasst.
[0029] Am Verstellteil 22 sind drei Gleitschuhe 24a bis
24c befestigt, welche an der Gleitschiene 20 ausgebil-
dete zylinderförmige Gleitprofile 26a, 26b axial ver-
schiebbar umgreifen und in vertikaler Richtung versetzt
zueinander angeordnet sind. Während dem einen Gleit-
profil 26b die beiden Gleitschuhe 24b, 24c zugeordnet
sind, wirkt das andere Gleitprofil 26a nur mit dem Gleit-
schuh 24a zusammen. Dadurch ist ein weitgehend ver-
kantungsfreies Verschieben des Verstellteils 22 entlang
der Gleitschiene 20 gewährleistet. Der Verstellweg be-
trägt beispielsweise 8 cm.
[0030] Die eigentlichen Gleitflächen der Gleitschuhe
24a bis 24c sind durch im Inneren der Gleitschuhe 24a
bis 24c vorgesehene Gleithülsen 28 aus Metall oder
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Kunststoff gebildet, welche an den Umfangflächen der
Gleitprofile 26a, 26b anliegen und als Friktionsmittel eine
Hemmung der Verstellbewegung bewirken, um die Kopf-
stütze 14 in einer vorgegebenen Verstellposition zu hal-
ten. Der Gleitschuh 24a weist ferner eine Einstellschrau-
be 30 auf, welche in Art eines Spindeltriebs zur Verän-
derung der Anpresskraft vorgesehen ist, mit der die Gleit-
hülse 28 gegen das Gleitprofil 26a gepresst wird. Da-
durch lässt sich die Kraft einstellen, welche zur Überwin-
dung der Hemmung bei der Höhenverstellung der Kopf-
stütze 14 erforderlich ist.
[0031] Die Gleitschiene 20 weist ferner nicht darge-
stellte Endanschläge auf, welche den Verstellweg der
Höhenverstellvorrichtung 18 begrenzen.
[0032] An einer den Gleitschuhen 24a bis 24c gegen-
überliegenden Seite des Verstellteils 22 ist ein Distanz-
stück 32 befestigt, an dem wiederum eine trapezförmige,
mit einer Durchbrechung versehene Halterung 34 befe-
stigt ist.
[0033] Wie insbesondere in Fig. 1 und 2 zu erkennen
ist, ist ein unterer Endbereich 34 der Halterung 34 ge-
kröpft und trägt einen Gelenkbeschlag 36, über den ein
Polsterträger 38 um eine horizontale Schwenkachse S
schwenkbar an der Halterung 34 gehalten ist. Der Ge-
lenkbeschlag 36 weist hier nicht dargestellte Anschlag-
flächen zur Begrenzung des Verstellwinkels des Polster-
trägers 38 sowie eine Friktionshemmung auf, um den
Polsterträger 38 in einer vom Benutzer eingestellten Ver-
stellposition zu halten.
[0034] An beiden Seiten des Polsterträgers 38 ist je-
weils ein Seitenteil 40a, 40b um eine Verstellachse V
eines jeweiligen Gelenkbeschlags 42a, 42b schwenkbar
befestigt. Die Gelenkbeschläge 42a, 42b weisen eben-
falls eine Friktionshemmung auf, um die Seitenteile 40a,
40b in ihrer jeweiligen Verstellposition zu halten. Die Ge-
lenkbeschläge 42a, 42b sind ferner mit Endanschlägen
52 versehen, welche den Verstellwinkel der Seitenteile
40a, 40b in einer Richtung begrenzen. Entsprechende
hier nicht dargestellte Endanschläge sind an einer ge-
genüberliegenden Seite des Polsterträgers 38 zur Be-
grenzung des Verstellwinkels in die andere Richtung vor-
gesehen.
[0035] Eine Einstellung der Friktionshemmung ist bei
den Gelenkbeschlägen 36, 42a, 42b möglich.
[0036] Der Polsterträger 38 und die Seitenteile 40a,
40b sind einschließlich der zugehörigen Gelenkbeschlä-
ge 36, 42a, 42b mit einer Kopfstützenpolsterung 44 um-
mantelt (Fig. 4), welche zum leichten Entfernen einen
nicht dargestellten Reißverschluss aufweist, der sich be-
vorzugt im Bereich des Gelenkbeschlags 36 befindet.
[0037] Die Rückenlehne 12 ist gemäß Fig. 1 und 4 mit
einer Lehnenpolsterung 46 versehen, welche im Bereich
der Höhenverstellvorrichtung 18 einen als Durchführung
für das Distanzstück 32 vorgesehenen Schlitz 48 auf-
weist, so dass die Verstellung der Kopfstütze 14 durch
die Lehnenpolsterung 46 nicht behindert wird.
[0038] Zwischen der Rückseite der Kopfstütze 14 und
der Lehnenpolsterung 46 ist eine Manschette 50 ange-

ordnet, welche vorzugsweise aus dem gleichen Material
wie die Bezüge der Polsterungen 44, 46 gefertigt ist. Die
Manschette 50 ummantelt die Halterung 34 und einen
aus der Lehnenpolsterung 46 herausragenden Abschnitt
des Distanzstücks 32, so dass diese unabhängig von der
Verstellposition der Kopfstütze 14 von außen nicht sicht-
bar sind.
[0039] Wie insbesondere in Fig. 1 gut zu erkennen ist,
ist der Schlitz 48 in der Lehnenpolsterung 46 unabhängig
von der Verstellhöhe des Polsterträgers 38 von diesem
überdeckt. Auch die Halterung 34 sowie das Distanz-
stück 32 sind von dem Polsterträger 38 bzw. der Man-
schette 50 unabhängig von der Verstellhöhe und der Nei-
gung der Kopfstütze 14 verdeckt, so dass sich ein be-
sonders gefälliges Aussehen des Sitzmöbels 10 ergibt.
[0040] Die Manschette 50 ist zurückschiebbar, um ei-
nen Zugang zu der Höhenverstellvorrichtung 18 durch
den Schlitz 48 hindurch zu Wartungszwecken zu ermög-
lichen. Eine derartige Wartung kann insbesondere eine
Betätigung der Einstellschraube 30 zur Änderung der
Friktion der Höhenverstellvorrichtung 18, aber auch ei-
nen kompletten Austausch der Kopfstütze 14 umfassen.
Eingriffe in die Polsterung wie zum Beispiel ein Auftren-
nen von Nähten sind dazu nicht erforderlich.
[0041] Die Anbringung der Kopfstütze 14 an der Leh-
nenfläche 16 sowie die tiefe Lage der Schwenkachse S
ermöglichen insbesondere extreme Nutzungskonfigura-
tionen, wie sie z.B. Fig. 4 zeigt.

Bezugszeichenliste

[0042]

10 Sitzmöbel

12 Rückenlehne

14 Kopfstütze

16 Lehnenfläche

18 Höhenverstellvorrichtung

20 Gleitschiene

22 Verstellventil

24a - 24c Gleitschuh

26a, 26b Gleitprofil

28 Gleithülse

30 Einstellschraube

32 Distanzstück

34 Halterung
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36 Gelenkbeschlag

38 Polsterträger

40a, 40b Seitenteile

42a, 42b Gelenkbeschlag

44 Kopfstützenpolsterung

46 Lehnenpolsterung

48 Schlitz

50 Manschette

52 Endanschlag

S Schwenkachse

V Verstellachse

Patentansprüche

1. Kopfstütze (14) für ein Sitzmöbel (10), mit
einer Höhenverstellvorrichtung (18) zur Höhenver-
stellung der Kopfstütze (14), welche ein an einer
Rückenlehne (12) eines Sitzmöbels (10) befestigba-
res Führungsteil (20) und ein an dem Führungsteil
(20) in der Höhenverstellrichtung beweglich gehal-
tenes Verstellteil (22) aufweist,
und einem neigungsverstellbaren Polsterträger (38),
welcher um eine horizontale Schwenkachse (S)
schwenkbar an dem Verstellteil (22) gehalten ist,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Polsterträger (38) mittels einer Halterung
(34) an dem Verstellteil (22) befestigt ist und die Hal-
terung (34) in Draufsicht gesehen in jeder Verstell-
position überdeckt.

2. Kopfstütze nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Halterung (34) horizontal beabstandet über
einen Verbindungsabschnitt, insbesondere mittels
eines Distanzstücks (32), an dem Verstellteil (22)
befestigt ist, wobei der Verbindungsabschnitt (32)
bevorzugt an einem oberen Endbereich des Verstell-
teils (22) und/oder an einem oberen Endbereich der
Halterung (34) vorgesehen ist.

3. Kopfstütze nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che,
dadurch gekennzeichnet,
dass die horizontale Schwenkachse (S) des Polster-
trägers (38) an einem unteren Endbereich der Hal-
terung (34) vorgesehen ist.

4. Kopfstütze nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che,
dadurch gekennzeichnet,
dass an beiden seitlichen Endbereichen des Pol-
sterträgers (38) ein jeweiliges Seitenteil (40a, 40b)
um eine jeweilige Verstellachse (V) schwenkbar ge-
halten ist, wobei sich die Verstellachsen (V) parallel
zu den jeweiligen seitlichen Endbereichen erstrek-
ken.

5. Kopfstütze nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che,
dadurch gekennzeichnet,
dass die horizontale Schwenkachse (S) des Polster-
trägers (38) und/oder die Verstellachsen (V) der Sei-
tenteile (40a, 40b) durch einen jeweiligen Schwenk-
beschlag (36, 42a, 42b) definiert sind, dessen Ver-
stellweg bevorzugt durch zumindest einen Endan-
schlag (52) begrenzt ist.

6. Kopfstütze nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che,
dadurch gekennzeichnet,
dass an dem Verstellteil (22) wenigstens ein Gleit-
schuh (24a - 24c) angeordnet ist, durch welchen das
Verstellteil (22) verschiebbar an dem insbesondere
als Gleitschiene (20) ausgebildeten Führungsteil ge-
halten ist.

7. Kopfstütze nach Anspruch 6,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Führungsteil (20) zwei einander gegen-
überliegende Gleitprofile (26a, 26b) aufweist, denen
jeweils wenigstens ein Gleitschuh (24a-24b) zuge-
ordnet ist, wobei bevorzugt die Gleitschuhe (24a -
24c) die jeweiligen Gleitprofile (26a, 26b) umgreifen.

8. Kopfstütze nach einem der Ansprüche 6 oder 7,
dadurch gekennzeichnet,
dass wenigstens ein Gleitschuh (24a - 24c) als Frik-
tionsmittel zur bevorzugt rastfreien Hemmung einer
Verstellbewegung der Höhenverstellvorrichtung
(18) ausgebildet ist, wobei bevorzugt zumindest ein
Gleitschuh (24a) Einstellmittel aufweist, welche zur
Einstellung der zur Überwindung der Hemmung er-
forderlichen Kraft und insbesondere zur Verände-
rung einer Anpresskraft ausgebildet sind, mit wel-
cher der Gleitschuh (24a) an das Führungsteil (20)
gepresst wird.

9. Kopfstütze nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Kopfstütze (14) Friktionsmittel zur bevor-
zugt rastfreien Hemmung einer Schwenkbewegung
des Polsterträgers (38) und/oder der Seitenteile
(40a, 40b) aufweist.
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10. Sitzmöbel mit einer insbesondere neigungsverstell-
baren Rückenlehne (12) und einer an der Rücken-
lehne (12) befestigten Kopfstütze (14) nach einem
der vorhergehenden Ansprüche, wobei die Kopfstüt-
ze (14) an einer Lehnenfläche (16) der Rückenlehne
(12) befestigt ist, wobei bevorzugt die Schwenkach-
se (S) stets unterhalb der Oberkante der Rücken-
lehne (12) gelegen ist.

11. Sitzmöbel nach Anspruch 10,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Rückenlehne (12) eine Lehnenpolsterung
(46) aufweist, welche die Höhenverstellvorrichtung
(18) zumindest teilweise überdeckt und insbesonde-
re einen vertikalen Schlitz (48) aufweist, durch wel-
chen ein Verbindungsabschnitt (32) hindurchgeführt
ist, über den der Posterträger (38) mit dem Verstell-
teil (22) verbunden ist, wobei die Länge des Schlitzes
bevorzugt dem Verstellweg der Höhenverstellvor-
richtung (18) entspricht.

12. Sitzmöbel nach Anspruch 11,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Schlitz (48) in allen Verstellpositionen der
Höhenverstellvorrichtung (18) durch den Polsterträ-
ger (38) überdeckt ist.

13. Sitzmöbel nach einem der Ansprüche 11 oder 12,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Verbindungsabschnitt (32) und/oder eine
mit dem Verbindungsabschnitt (32) verbundene,
den Polsterträger (38) tragende Halterung (34) von
einer flexiblen Abdeckung (50) ummantelt ist, die
sich zwischen einer Rückseite des Polsterträgers
(38) und der Lehnenpolsterung (46) erstreckt.

Claims

1. A headrest (14) for seating furniture (10), comprising
a vertical adjustment apparatus (18) for vertically ad-
justing the headrest (14) which has a guide part (20)
which can be fastened to a backrest (12) of seating
furniture (10) and an adjustment part (22) movably
held at the guide part (20) in the vertical adjustment
direction;
and an inclination-adjustable upholstery support (38)
which is held at the adjustment part (22) pivotable
about a horizontal pivot axis (S),
characterised in that
the upholstery support (38) is fastened to the adjust-
ment part (22) by means of a holder (34) and covers
the holder (34) in every adjustment position viewed
in a plan view.

2. A headrest in accordance with claim 1,
characterised in that
the holder (34) is fastened to the adjustment part

(22) horizontally spaced apart via a connection
piece, in particular by means of a spacer (32), with
the connection section (32) preferably being provid-
ed at an upper end region of the adjustment part (22)
and/or at an upper end region of the holder (34).

3. A headrest in accordance with one of the preceding
claims,
characterised in that
the horizontal pivot axis (S) of the upholstery support
(38) is provided at a lower end region of the holder
(34).

4. A headrest in accordance with any one of the pre-
ceding claims,
characterised in that
a respective side part (40a, 40b) is held pivotable
about a respective adjustment axis (V) at both side
end regions of the upholstery support (38), with the
adjustment axes (V) extending in parallel to the re-
spective side end regions.

5. A headrest in accordance with any one of the pre-
ceding claims,
characterised in that
the horizontal pivot axis (S) of the upholstery support
(38) and/or the adjustment axes (V) of the side parts
(40a, 40b) are defined by a respective pivot fitting
(36, 42a, 42b) whose adjustment path is preferably
bounded by at least one end abutment (52).

6. A headrest in accordance with any one of the pre-
ceding claims,
characterised in that
at least one sliding shoe (24a - 24c) is arranged at
the adjustment part (22) by which the adjustment
part (22) is held displaceable at the guide part in
particular formed as a slide rail (20).

7. A headrest in accordance with claim 6,
characterised in that
the guide part (20) has two mutually oppositely dis-
posed slide sections (26a, 26b) with which a respec-
tive at least one sliding shoe (24a-24b) is associated,
with the sliding shoes (24a - 24c) preferably engag-
ing around the respective slide sections (26a, 26b).

8. A head rest in accordance with one of the claims 6
or 7,
characterised in that
at least one sliding shoe (24a - 24c) is formed as a
friction means for the preferably latch-free inhibition
of an adjustment path of the vertical adjustment ap-
paratus (18), with at least one sliding shoe (24a) pref-
erably having adjustment means which are formed
for setting the force required for overcoming the in-
hibition and in particular for varying a pressing force
by which the sliding shoe (24a) is pressed towards
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the guide part (20).

9. A headrest in accordance with any one of the pre-
ceding claims,
characterised in that
the headrest (14) has friction means for the prefer-
ably latch-free inhibition of a pivot movement of the
upholstery support (38) and/or of the side parts (40a,
40b).

10. Seating furniture having an in particular inclination-
adjustable backrest (12) and a headrest which can
be fastened to the backrest (12) in accordance with
any one of the preceding claims, wherein the head-
rest (14) is fastened to a back surface (16) of the
backrest (12), with the pivot axis (S) always being
disposed beneath the upper edge of the backrest
(12).

11. Seating furniture in accordance with claim 10,
characterised in that
the back rest (12) has back upholstery (46) which at
least partly covers the vertical adjustment apparatus
(18) and in particular has a vertical slit (48) through
which a connection section (32) is led via which the
upholstery support (38) is connected to the adjust-
ment part (22), with the length of the slit preferably
corresponding to the adjustment path of the vertical
adjustment apparatus (18).

12. Seating furniture in accordance with claim 11,
characterised in that
the slit (48) is covered by the upholstery support (38)
in all adjustment positions of the vertical adjustment
apparatus (18).

13. Seating furniture in accordance with one of the
claims 11 or 12,
characterised in that
the connection section (32) and/or a holder (34) con-
nected to the connection section (32) and supporting
the upholstery support (38) is sheathed by a flexible
cover (50) which extends between a rear side of the
upholstery support (38) and the back upholstery (46).

Revendications

1. Appui-tête (14) pour un meuble d’assise (10), com-
prenant
un dispositif de réglage en hauteur (18) pour le ré-
glage en hauteur de l’appui-tête (14), qui comprend
une partie de guidage (20) susceptible d’être fixée
sur un dossier (12) d’un meuble d’assise (10), et une
partie de réglage (22) maintenue mobile dans la par-
tie de guidage (20) dans la direction de réglage en
hauteur,
et un porte-rembourrage (38) réglable en inclinaison,

qui est maintenu sur la partie de réglage (22) avec
possibilité de pivoter autour d’un axe de pivotement
horizontal (S),
caractérisé en ce que
le porte-rembourrage (38) est fixé sur la partie de
réglage (22) au moyen d’une monture (34) et recou-
vre la monture (34) dans toute position de réglage,
vu en vue de dessus.

2. Appui-tête selon la revendication 1,
caractérisé en ce que la monture (34) est fixée sur
la partie de réglage (22) à distance en sens horizon-
tal via un tronçon de liaison, en particulier au moyen
d’une pièce d’écartement (32), ledit tronçon de
liaison (32) étant de préférence prévu sur une zone
terminale supérieure de la partie de réglage (22)
et/ou sur une zone terminale supérieure de la mon-
ture (34).

3. Appui-tête selon l’une des revendications précéden-
tes,
caractérisé en ce que l’axe de pivotement horizon-
tal (S) du porte-rembourrage (38) est prévu sur une
zone terminale inférieure de la monture (34)

4. Appui-tête selon l’une des revendications précéden-
tes,
caractérisé en ce qu’une partie latérale respective
(40a, 40b) est maintenue sur les deux zones termi-
nales latérales du porte-rembourrage (38) avec pos-
sibilité de pivoter autour d’un axe de réglage respec-
tif (V), les axes de réglage (V) s’étendant parallèle-
ment aux zones terminales latérales respectives.

5. Appui-tête selon l’une des revendications précéden-
tes,
caractérisé en ce que l’axe de pivotement horizon-
tal (S) du porte-rembourrage (38) et/ou les axes de
réglage (V) des parties latérales (40a, 40b) sont dé-
finis par une ferrure pivotante respective (36, 42a,
42b), dont le trajet de réglage est de préférence limité
par au moins une butée finale (52).

6. Appui-tête selon l’une des revendications précéden-
tes,
caractérisé en ce qu’au moins un patin coulissant
(24a-24c) est agencé sur la partie de réglage (22),
au moyen duquel la partie de réglage (22) est main-
tenue avec possibilité de déplacement sur la partie
de réglage, réalisée en particulier sous forme de rail
de coulissement (20).

7. Appui-tête selon la revendication 6,
caractérisé en ce que la partie de guidage (20) com-
prend deux profilés de coulissement (26a, 26b) mu-
tuellement opposés, auquel est associé respective-
ment au moins un matin coulissant (24a-24b), les
patins coulissants (24a-24c) enserrant de préféren-
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ce les profilés de coulissement respectifs (26a, 26b).

8. Appui-tête selon l’une des revendications 6 ou 7,
caractérisé en ce qu’au moins un patin coulissant
(24a-24c) est réalisé comme un organe à friction
pour entraver, de préférence sans enclenchement,
un déplacement de réglage du dispositif de réglage
en hauteur (18), et au moins un patin coulissant (24a)
comprend de préférence des moyens de réglage,
qui sont réalisés pour établir la force nécessaire pour
surmonter le blocage, et en particulier pour modifier
une force de pressage avec laquelle le patin coulis-
sant (24a) est pressé contre la partie de guidage
(20).

9. Appui-tête selon l’une des revendications précéden-
tes,
caractérisé en ce que l’appui-tête (14) comprend
des moyens de friction pour entraver, de préférence
sans enclenchement, un mouvement de pivotement
du porte-rembourrage (38) et/ou des parties latéra-
les (40a, 40b).

10. Meuble d’assise comprenant un dossier (12) en par-
ticulier réglable en inclinaison, et un appui-tête (14)
fixé sur le dossier (12), selon l’une des revendica-
tions précédentes, dans lequel l’appui-tête (14) est
fixé sur une surface d’appui (16) du dossier (12), et
l’axe de pivotement (S) est de préférence disposé
en permanence au-dessous de l’arête supérieure du
dossier (12).

11. Meuble d’assise selon la revendication 10,
caractérisé en ce que le dossier (12) comprend un
rembourrage de dossier (46), qui recouvre au moins
partiellement le dispositif de réglage en hauteur (18)
et qui présente en particulier une fente verticale (48)
à travers laquelle est passé un tronçon de liaison
(32) via lequel le porte-rembourrage (38) est relié à
la partie de réglage (22), et la longueur de la fente
correspond de préférence au trajet de réglage du
dispositif de réglage en hauteur (18).

12. Meuble d’assise selon la revendication 11,
caractérisé en ce que la fente (48) est recouverte
par le porte-rembourrage (38) dans toutes les posi-
tions de réglage du dispositif de réglage en hauteur
(18).

13. Meuble d’assise selon l’une des revendications 11
ou 12,
caractérisé en ce que le tronçon de liaison (32)
et/ou une monture (34) qui est reliée au tronçon de
liaison (32) et qui porte le porte-rembourrage (38),
est enveloppé(e) par un recouvrement flexible (50),
lequel s’étend entre une face postérieure du porte-
rembourrage (38) et le rembourrage de dossier (46).
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